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Glasgemälde und Buntglasrenster.
Von friedrich Kaminsky.

Zwei ;iußcrc Anlf1ssc bestimmen mich. trotzdem ich au dem
Kapitel "Glasgemälde und BunigIasfenster" nur vom historischen
Standpunkte interessiert bin, in einer bantechl1ischcll Zeitschrift
ums Wort zu bitten. ersten::; der sehr temperamentvoIie Artikel
.,Das Glasgem5Jde" von Kunstmaler lr1.ax Lüder in Nr. 15 dieser
Zeitschrift. Jahrgang 1922, und der Umstand, daß am 3D. April d. J.
de - deutsche Glasertag: in BrcsJau meine Anreglu1g als besonders
<:mgebracht erscheinen läßt. Innerli.ch. fühlte ich schon lange die
Notwendigkeit zu sagen, was die Geschichte lehrt Mit nm sn
größerer Freude soll davon die R.ede sein. als es sich um Dinge
}Ja1) {'1t, dic den Osten, die Heimat, Schlesi n, betreffen.

Mit leidensdaftlichem Kiinstlerstolz - recht hat er -- fordert
Liider von Bauhcrrcn, Baukül1stlern und Architekten, daß sie in
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Lüder sagt mit Recht: "Ibr Baukünstler sorgt i:fafür  daß m8S;$
schöne KUilst (Glasmalerei) nicht zum zweikumaI in der Ver
senkung versch,",rlndet" Es ist in der heutigen Zeit von crrößter
\Vichtigkeit, diesen Satz zu unterstreichen. Zu unterstreich:n. daß
gerade die Glasmalerei ein köstliches Gut deutscher Kunstgestaltung
ist" ein Nationalgut, das J:nit der deutschen Geschichte mit den
Domen und SchJössern des Mittelalicrs eng verknüp'it ist, mit der
Erinnerung an die geistige Geschlossenheit unseres Volkes. Die.
Kunst des OJasmachens, um \Vie viel mehr erst die des Glas
maIens, "\,-,urzeIt gewissermaßen in einem mystisch dunklen Boden.
Durch aUe Jahrhunderte und Länder hindurch strömt, man könnte
sagen unterirdisch. der GIaube, daß die Kunst des GIasmachens..
Formens und MaIens mit Glas eine adlige, eine durch u-oer
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ärcnitekt Gustav OUo in Oppeln. C CI Wohnhaus fUr vier FamHien.

ihren Monl1Jnentah<:erken dem Glasmaler R.aum geben, ihm Ge
kgenI1Cit geben, sefne EnhvÜrie auch selbst ZUr Ausführung zu
tring,cn. Er hebt da e-lile im Durchschnitt 11I1r wenig bekannte Tat
sache hervor. daß die Kunst der Glasmalerei 1Ücht bei Skizze und
Karton <lniiingt, sondern vielmehr in der Arbeit am Glasgemälde
seJbst. Iiierbei n:rbindcll sich erst kÜnstlerisches Empfinden,
Fortschritt der Technik bzw. der Chemie zu einem Ganzen. zu
einer Leistung. an deren Geringschätzung bz"\\,. Nichtkenntnis die
DLltzend,,"are da Kunstglasfabriken schuld ist.

Iiier aber 11Hiß ich den Gesichtskreis, den Lüder bei der Aur
f01hmg dieser rJ ag,e zog, iiberschreiten. Die rauhe \VirkJichkeit
fcrdcrt Efnstellung auch zn folgendcr Frage: Auf welches Gebiet
sa!!en die OlnsmaleJ'Cii'irmcJl, die der rec1Jten Kunst Abbruch tun,
gedrijl  '/ ,-verlien? Die Kunstgeschichte ist nicht Bur das ergebnis
tJ. oretischer :\ngeJes;cuhcitcll, .sondern sit wird in hohem J\-i3.ße
b?einilußt \"on dcn \, i;"tschaiilichcn Entwicklungen.

lieferung geschiitzte Kunst ist. mer. in diesem .Mutterboden der
Tradition. reichen sich die Hand: \Vissenschait, tland'\...."erk unO.
Kunst. holen YoHmcnschen ihre berutliche Weihe. müssen "'i/il" in
bedriingi'=I1 Zeiten Ansporn suchen zu neuer großer und heileader
Arbeit Das Imuiilve der BeschäftigHn  mit G18S. Qlasformen und
Glasfarben harte sich bereits 999 als 'vo-llgiiHig anerkannte Kunst
aus der deutschen Volksseele hE.ransenh,-ickelt. .

Nur in der \Vedisehvirk1JrQ;" wirtschaHJichcr Erforderniss.-:,
kiinstlerischer Postulate und zeitgcmi1ßet Voraussetwngen kaun ein
neuer Gedanke zum Entstehen kaminen. Die Gbs!1;alerei a]s solche
muß den "Fabriken'" entzogen "\\ erden, sorern es sich um Teite
mom:mcntaJer Architektllien handelte. zu denen eben nur KÜnstler
unJ kiiT,stlerisch empfindende  lÜHbeiter einen Zngang haben
scEle:l. Den fabriken SelbST ist cin 2.ndcres feld Zt! eraHnen, da
ll,it c.2.S \Yinschai1!iche Element 11icht in Frage J;CSlCOl!t wird. Diese.3
J1cuef'fld ergibt sich aus den zeitgemiißenVor"'lJss;;:!zungen \vie fDht
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)\'0) llwlisierung:, EiJ1£1ic:de) UJg, der \VoJJlJbauten in 1'\0r11\al

rJwße, in RCJhetJh:iuser, in H1Jl immer .;leiclJ
bJeibcmkn 7\langcl an Platzm.1I1gel im WOhll
falU!!  cJIJ t, der fÜr fenster, alles dZlS
kgt dcn GedJnken das Heim durch ßIPltg;las
fcnster zu schmÜckc)]. es kann sich nicht jeder Hundel tsic
ClU k llst!erisch wertyolJes, gb  ei11"ltes fenster ;1]]sd!8.ff n. Die
Woiml1!Jg des DlIlchschnitts \\'ird abcr hel1te durch Kaiserbi1dcr,
schk..::htc PhotoKu1phicu und /\! sichtsk-:utcn ,.kÜnstlerisch &c
hol)l: r'. Der gtößte Teil des j\1ittcl'5t;1l1des hat Kits.::11 <1J1 elen
W;UltlC:l !l;ingen. Dr.s Buntglasfenster aber iordert den naftir
hellS!clJ  1.l[er, KU\1stler und Bcscc1er: die .501111<::: llml d2S Ta c,>
hcJ1! .l.ltJ1! ScJJaficlI auf. \V::ihrcJJd die Glasmalerei sclb   im A.U.f',CI1
hlkk der Farben:c,etzu!1:'., den  rolien Oeclankcn der Knllst ksth:i1L
z<Jnbcrt Jie Sonnc im Iialt::' des !deinclI Mal111('$ mit jeder li\1jl1d..:
eine neuc Schbpf!111g der Farbcn, ehr Ri\{I. das t;ig]ich sich erneIl'.;d,
hUlH.!C] imn! \"edisdJt lind intJ'dcrtJ11,d ;wfflaJ11J:H, lias Kino dCl :lJI
e\:V;: Jti>::el1 Nat!lJ.

ZlilHtc!lst wird sielt Cli\e J-'Ö1UlJltll,\.: der QI;blJl<ill,JII<;l alls Ji\;scr
Neuerung: 11icht ei1!\vickell1. Aber dic Ab!enktwg der faimkw;t1"Ü
.ws dcn architektonisch hochwcrtig-cn MonuHlcntah\ crl.;eo auf das

die I3efrciun  des 1SlaSI;J;1JclJd Ji KÜnstlers ist
il] ZieJ, in ich, wenn ich recht \'ersthw.kn werde, 111)t Ma'C
Luder eins bin. An der fortsc1ncitcndcll ]diJJSI}eri<;(;hcll En!\\-idc
Jung, Imt der auch die c!JeIllisc!tc A!ltcilnnhmc d..;'1 Technik  chritt
halten werden Iwtu)'lich spiller auch tlic Erzcu nissc der
"FabJikcn" Nl1tzel1 h:1bcn, li11d dal1tit auel; d(:r DUI\.:h:"cIJlJirt,,
bau, das NorJ1JalrcJlstc1'.

Vom StaJJdpmlldc ues schJesisdten GescJridlbÜct1J1oes alls
w;Jrc cine atlfsrrcbcl1de Enhvicldullg der GI;J.sl11;'!ltcc]lltik ;;Is das
Auilebcn ulld dic or;::anischc fortfÜhnrnp; dc]' KlIr1:,t des O1as
)1Jachens zu bctracldcl1. Während jm J6. J<1llrl\l1l«.1cl t auch in
Schlesicn sieh znr licrstc111lug von TufelglJs das liold- und ge
sdJlitienc O]as (KJ1s(alJg[as) hfnzw,rcsc!ltc, :0:0 wiil e eil! i\u,flcben
der OIaSlllcl!crei hellk daZl! angetaJ). dic SOf;Cl1annle!1  cschJiij(,)H':W
Obcrfanggltiser zn spczialisieren. zu vcrieiHern. NodJ bj::. vor
""eu/gelJ Jall! Cl! .!,:;d) im I::rtitztal, Krcis HahC'1. ch\n'nJt, Fnmitien,
die sich mit dcm l'igurenl1JaJen aUI GI;IS .:hcihcn iJcsehäitig-rclJ. einc
Art bodcnstii\l(Ii:sc, urwiicJ1sige tlallsim]ustrie. E:::, ist allZunt:!ll1lcn.
daB diesc Art dc  Ob bemRle[1." der letzte Verklil1Jlucrtc R:e.':>t einer
kUl1stgc\\ crblkhCJl O]ast11a]crei ist. der alls dcr Zci  sLammt, d3 iu
Schlesicn mit den G!<J hi[ttel1 dc!' Grafschaft aHch uie Glasmalerei
"nfh.;)rJ1. Es ","r dies: aber auch die l it, \\ 0, aus YCll(:UCH J\OI11
mend (dic Sage V0111 VCl1edigcr M'ii1lr1leiu}, uCr feilte Glasschliff
eingcilllrrt wurde. DjcsCJ', sowic rc]hdüsc und polill"cJW Begleit
nmsWllUC ware;! e , die die ecl1tc dcutsche. hein!is<..l1c KUrist des
GJasm:lkJJs ZU11l hradltcl!, Schlesien$ liochcnt\\-icke!tc
Oklsiudl' !tie JJl,dHe IJ! crsh;r Linic an de\' Fra..;c, die hier
all!geront ist, 11<1][ machen l1ml Stellung lLi Hn' nehmcn. HClltc
noch einc ziell1!iclt theoretische-. "ann sie, \\ cnn der fxporl dcr
feincn Krjsta)Jc n8ch dcm ,<\lI$l<111d aufhdr t plot%lich eil!m \I von
großcl ßcclciitJ'ng- WCHlcll. a=a
lEin leichter, fahrbarer Dampfdrehkran für

die Baustelle.
Von Oe/J, Baura. Oraevell.

])IC 1lI.);,cI111lcJ1c]\ EinrieJitu!1,!!;ci! 8.nf de!! B,lLlslejjeu haben mit
deI Zell, der techlliscl1cll tut,,"icl\.lLlug cJltspn'c!le'ld, große fort
schrilk ;,;ClJJ<lc]Ji und vcrmcllrtc AilWt:ilduug gCItJJiden, da sie im
wirlscJ:uhlich::1l IntelcSSc jic.\;cJI und dem Zeitgcist J<:UdJlll111Q,
trMcu. Von il1J1l'11 1st 1l:1llcJic cmlcr Weise in elster Linie bei den
großen DnU[l1iSfiil1l1l11gc11 in 8us .koi\.;cr \Vcise GLbra!lch gemacht
\\ O1dcll. NCtleH!ill. <; JwbelJ abcr <lllLh die kleincn UntcnwhIllungcil
ill 1 ici:tl.l!;er [r](<':!lJ]!l1is der SacJJlage sich "eral1lalH l1.e$0hcll, einer
\VcitKc!wHdercl1 N1-dzbnrlll,lc!!ll11g< VOH Maschille11 allt der Buu'itclle
l1iihc:zultctcn. Dics,,; KkilJ!Jel1;e!Jc warcn nach L<tgc der VerhiiH
nisse bisher vicIiuch 11:11" auf die im J-Jandd vorkotJJi1lCndc1J ÜblichC,t
Geritte Jcr gr0fJercll UntcIHchmllJ1!,;C:l anQ.c\VicsCl1) da cs an zweck
diculicbcl1 k!eincren Modelten g bral'h, und konnten somit die
J\.laseiliucl1 111 bCZ!lg" nuf ihn; Lcis[unp,en wi<:: ihre At11a ckos!(,11 !licht
rnelJr ucnfi!1.e1Hj ,v-idsc!Jaitlicit ausl1utzcn. Um 11!1l1 auch für Jdei!lcrc
VeJlÜ!lillissc t!crn dtil1dicltc:l BedÜrfnis au rationeJl geb[\l!ten,
JdeiJlstcil, :1he:!' doch Eoch JeiSl!1lJzsfiihig,cl1 I"Jchekriincl1 f[jr die BalJ

s1eHe abzuJJcH(1). steHr d]c bel,a;m[e Firma J\lClll..h. I!" fj,'1J1broL'k in
Alt01m-Ottel1Sen. SpezjzllmZlschmcniabrik fÜr KrUllc. Grefi- lind
L01fclh<Jgger, R.ammen US\\'., cineri kleinen Dampfdreh
kr:1n J1er, dcr sich recht bewÜhrt Hlnl in die gut cil1&efÜJll t
hat. \\'cgcu seine] gut dll1'ehdachrcu Anordmmg lmd ulIKcmcin
Z\\ eckm ißrg['n AnsgestJlwlJQ. crschein! eine eir;i'.ch nilerc Bc
schrefbul1  dieses Krancs am P!8tze, die im Nachfol.o;;cJ1den kurz
cgehen werden so]L damit diesc)' ,,"!rbcltaftliche Appaat in
\\-citclcn FaclJ- und IntercsscntcnkrClscn n ll1er bekannt werdc, ,vje
('1" ES z\ycifcllo,,; verdient

Der fahrbZlrc D;'IlIJpidrchkran der firma ,\ilcnck l!, Iiambfock ,
Gr oße A, fiir aHC'.:c1lJciiIC IicbeLwecke, ",re sie bcsonders bei R:lu
MbcitCH und \"erladnng(,l! vorkommcn, dÜrfte einer der Idcimden
Da1JJpiJ\Önc sein, \\ ekhe blS jetzt berg,estcIJt worden sind. Trotz
dem bC<;itL' cr abeL" doch noch einc bcrnerkclJs\\-cric Lcistungs
W!Jigk('iL fÜr \'icJc Vertad[tll. SZ\nek(' ist dcr Kran vo1Ummmcn
.:U l eichc;nl_ Gc" öhlJHch \\ ird der Jl1cil1c Dampikran. Größe A,
mit Dampf1'aIJrbew:eguog aus ci!ih! i, so daß die n llupf11lascliine
!licht nur uie Last hebt und den KOlt dreht. sondern Cll1ch ,den
Kran \'crfiihrL [1S( dllrch die DrcIJ- Imd faltrLc\\ egun.g- mitteIs
DaJllPfkndt ,,\ ird ein Kran richti<:; Jci hmgsi ihjg und iG seincr
Ad)dt .winschaftlieh. ZH scinf."r Bedie!lLUlg- ist nur ein Mam! c,
101 dcrJiclJ. Der Da1l!pfkr 1] dCI" Größe A bc::,te-ht allS ccm allS
W<1lzeislll hcrg,csteJlll'lI Cnten\ agcn, der .iuf vier Laufrifderu allS
Stalikuß mit doppcJtcH Spurkr;illzen HÜllt. Dureh die::.c dOP[JCJtCIl
Spnr! rällZC wird die Gdahr der Ent;leisung auf :"chlecht verll:den
tlll'ise!! 1110glichst bcseitigr, was beispielsweise iiir B;'Iuz\ycckc sehr
"\u.:htig ist. Dic SPUf\\'citc z\\"ischcIJ den Schienertköpren ist die
HOl"lna!e Elscl1balL1JSPHr \"on 1435 m1D. Der ;}Jlterwagen ist so
<:.tark 'Schall(. dan er aueh bei schlecht verlegtem GleJ<; kciiJC
slÖrcnciell Dtrrc]J\)jeRl1l1gCtl crleideL Da heide Laufachsen von der
NlaschiLte ,1:[$ an;,;:ctrichen werdeu, HUlrt der Kr,llJ ;lllCh b'-"i 11la1Jgd
hdL \crle tc!ll Olei<., noch sIcher.

Der Obcr\Va cn tuE Kesse1, Mnschil1c, \ViJldc llnu Ausl gCl",
lct7.krer Qnn.:!J die crst;:(cnanntcl1 KralJtcilc atlsbalauzicff. dreht
kh mit \"ier Stahb!:lIß-Latril'Ol1cn duf cin rn <,lII dem UntcrwaP;Cl1
lose aUmegellueli StdbL\!:1;R-DrclJ- und Za]l!lkr H1z. Dieser Dreh
1\1",m;: wird fÜr g-e\\ olllllich bloß lturch die Reiblll1;'; in scirter Lage
fcst ehalh:1J. Bei außt'r e\\ öhnlidlcn Bea]]st:ruchu[\ eIJ, welche
z. B. durch Zll SC!]d! ic  Andrchen o(Ier AnlJaltcJJ !Jervoi<gcfllfen
\nl'dell l,;öl11!ClJ,  ehklft el', \\'o,!urclJ Br[i..:!ic iJrt Dfc!]\'i eJ k aus
geschlossen \\Trdcll.

Der Dalt1pfkcs c! ist der bewÜhrte, srl.:l1ende Qucrrohrh.c.ssd
mit gal17. gese!1weilhcm Inne11kcssel (Feuerbiichsc) und eitlgc
sch\\ eHHcl11 fel!crlo hriJ1 , so daR Nietnngen nicht mit den feuer..
gris.cn il1 HeriihrLP:p. k01TImC11, iiir 8 Att11o ph irel1 Betriebs- und
J2 Atwü philrc;ll Probewasse['tlruck. Der Kessel i<;t allsg,cstrttte!
J!l11 der im Deutschcn Reiche fÜr bc\"'e ]iche D8.mpikt:sscl YOt
\1L:,cIJrieoeI1cl1 Ausriishllig, Iiamlpul11pe !lud wiederansau:;;cm!I.:r
Dampfstrahlpumpe als SpciscvürricJJtL1l1\);Cll, \Vassershlndschllb;
hil1sc, UJ111l1JntclUlJg allS Blech Jl!f zum Schl1t,.., gegen
A[)loihlun  zwecks KoIJJcl1crspnmis lIud zur des 1\013
::.ciril1isteJl, ferncr noch mit eiuet- R.auchklappe, Unler deI1! Kesse!
I;cfimlct sich im Obcrwagcl1 ein Speise\\'ZlsscrhchiiHcl, dessel1
nIIJuJ1.S" w:ihf('Hd dC$ ArhcitclJS erfo!gen ka1"11. j)2,S \\lassc!" wird
durch die: auf elcn Speisc\\ asscr]J1Jhiilter iallende hcWc A:'ichc lIJld
durch dic Ausstr;\ttl!1l1g. des feners vor.!2;cwiirmt.

Die Dampim<.1schillc ist eine ZwiIJing"daI11pimasdrine
olmc Ul11stc(!erun  mit 1111c1 UtlH1!;1l1tchmg der

aus Blech anT Ho!zunterlzH1:c. Drrs Wi!ldewerk lwt eine
ausrlickbares Stah!gußgetriebc und fußtritt BaLld

brClJlSC. SaHen Lastcn vorsidJti\!," ubgesct!kl werden, so hleibt di
D,ullvfl11aschinc mit der \V'indetrommel gelmppcH tI!J(! dient danll!
riick\värts bnfcnu, als Luftbl cmse, so daß die Lasten ganz ],1I1gS:1.1J1
hcrabgelasscn werdcl! könnc!!. Ocr Antdcb !]1!d der R.ichtuugs
\\ cchsc1 dus Drc]lwcl kcs auch des fahf\verli:es crio]gt durch
ein Reibungs\ve!HlcgddeDc. Es ka111l jedoch nicht gleichzeitig
gecJrcht u!Jd gc!<-llnc!1 werden: wohll.;anJ] aber bei k]cineren LastclJ
]cichzeilig; gedreht una gehoben werden, Alle Zai!llr ider bestehen
alls StalJlgllß mit A[)sl1aIJll1c des l'rommelZet]1llradcs lIttcl (jer Zall!lH
rÜder des Wendegetriehcs, weJche allS Gußeisen ausgciiihJ t, doch
alktl AnsprÜchcn gewachsen sind.

Der AusJeger besteht gewÖhnlich ;1.I1S einer geraden, nlchl v::::r
stcllbaren Formeisenkollstrul\Hou; dodl könncn alldl geknickte
odcr YcrstcJlb 1t"c AI10n]1JlIIJg-Ctl ;])] eiCftigl \vcrdcn. Die Last wird.
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mittels eines Drahtseiks gdwbeu, uud Z\Y2.f je nach CrÖß<:.- der
A.usladung und der emsprecbende!l Trazfä1righit an! ejniach n
Dra3Jtseil oder an loser RoUe. Die Bedienungshebe! liegen aUe Üir
den Kranführer so vereint, daß er die Last von seinem Standorte
,HJS sehen kann. Tragfähigkeit und AuslaJ.lm  kÜllrJc!1 Yerschr del1
gc\vählt werdel1, jedoch "\vegell der erfOl-derliclien Standsicherhen
rwr S0, daß je größer die Trägfähigkeit ist, desto kleiner dre Aus
1adung- wird 1111<1 umgekehrt. Ebenso ändert sich die liuh
[cschwinc1ig;keit je na(:h der Tragrähh:;kcit. Die gangb?.rsic Tmg-
kraft Hir den Kran betrÜgt 1250 kg- am ciniachcn SeH bei. 6 m
AW5Iadm:g und 0,36 m Iiebgescl1\villdigkcit ja der Sck!.1Iidc. Der
r '< 1 k:J1lll natiirlich aucb je  nach Bedarf mit größerer A!!sladting
Dei geringeter Tragknlit und unlgekehrt geliefert \vcnJcJ1. Die
Fahrgeschwindigkeit beträgt aHfäHig 0,30 mitlId die Zahl der U!i;
arc]mngen des Kranes in der Minute desglekhcn 3,5. Die Gc\'\ichtc
des Kranes können je nach der Anordnuug zu etwa 9500 bis 7800 kg
4IJ Cn0ll1lJJCll w..:rden. Es empiiel,Jt sich eiil SclH!tzdach aus \Vcll
blccJl Hif den OhenyagcJJ.

-\Is 1-<"ÖrdcrgefäBe zum Da1l1pfkran Größe A kcn:men in Bc
tracht hauptsiicllliclI Kiappkasten. also Kasten mit Bodeuklappen,
ahcr <J!Jch KI;1PPIJw1detl und KipptolJllcn. die der KraniÜhrer '\on
<;eincm Swndort aus öfilIcn und schließen bz\\-. kippen kann. Bei
Kriincl1 mit loser R.oHe ist diese Bewegung 11m mitteis einer f'auJ!:
gabel möglich, die vom Kranführer bedient \\-erden muß. fHf
KrÜlJc <Im einfachen Seil kaHn eitle selbsttätige Öffllllllgs\"orriclrtung
:lng:C\Huuet \...-eruen. wohcr das Öffncn und Schlicßl:11 des K stel1s
ebe]]so ,,"ie bei ejnem r::in"-cltcl1 rciicr dllre!! liebcli unÜ Senken
des Seiles erzidt wird, \1--"as  dlJ!eik r  esehieht \de die Arbeit mit
der F,lI!ggabel. Oie Grpße der fürdcn>::efülk:: richtet sich i!;1Ch der
Art des 7.11 hebenden Stoffes unO. der Tragi ihigkcit o':s KI'anes.
Für j-:nJarbciien kommen je l1acl1 der Kranaw;;!adul1g g...:wöhnJich
Fbrdcr!!..cWHc '1'011 0,50 bis 0,60 cbm Inhalt in Bctradd. ZL1111
Uotku Arbeiten sind int a1!gcmeil1en ll!1jJ(k$ien  '\kr Kastell cr
IorJcr1idl.

Beim Arbeiten ::1111 einiachcn Seil kauH der Dalllpikrail,
Große i\. in Gemeinsc1iait mit i\'\enek::; Patcnt-Einkcltengreifer
'wirken. tl11d 7."- H' sind iHr aHg:emeJllc BodenbaggerU!lgC,1 je nach
der Tragi;il\fgli:cit dt;:s Kru!1es Fasst1l1;.>,:svcnnögen des Greiiers von
0,10 bi.s 0,24 cbm all\\ cndbJl-. Zur Verbindung. der GrcHerkeHc miL
dem Kransl:il empfiehlt .sich z\\ccks stoBÜcien '.-oJlhommCllclI
ÜbCfJ!. -'l119.S iiber die AusJcgcrroUc die AIl'\\endl1Jig ,,"on J'vlcncks be
wÜlnlcm PatcJ\t.Sei!schJoß. Die Krime können <11h::h mit \'crbde
g;reifern fli\ Gctrddc" Kohle IIs\,\r. arbl:itc1I. \\ oiiJr da1I11 I1JtiJrlich
b solJucr  Oefiißc in F3ctracht kOlJl!1Icn.

fÜr größerc Leistungen Iwmmt der fahrb<1re Da11lIJiurellkran
Mode!! C 1 in \".:n\ (?lIUUlJ. . der l1acb iiJmJic!len Onwd:siitzerl l1el"
.gcste]]t i<;t, und TragIiihbd ejtcn VOll 1250 bis .30011 k£. bei Al\s
18(h l1gs\\ eitc]) von 10 bis ,'1 111 besitzt.

[J ===== 0

Verschiedenes.
BUt/,ablcitcr lIicht unbedingt genehmigulI spilichtig. ?\;ld; eiuer

"eron.1IHlIlg ues pre-uBisc:!JC:IJ Wohli"hrtsndnisÜ:rg \'01\1 13. 3. 22
sind Blitzablcitc1" die \ on ÜHcmliehen FC:I1lJr\"erskhcnmi!:s:ll1,>taitclI
flbgC1\I)UilJ\el1 sind, baupolizl'iJieh ldellt nachzliDriifen .Je.

I

für die Praxis.
Sc!wtz des Holzes gegen Feuer. Um Holz gegeu fhllllln.:H,Hlg:riff

zu sdllHzCII, Überzieht man uassc!bc zwcinHll mit einer dickflhssig an
gemachten Lösung, hestellend aus 1 Tcil NatriumsiHkat 1111t! 2 bis
3 Teilen Wasscr. Der erste Anstrich muß trocken sein. ehe dcr
zweite anfgcuracl1l wird. Ist a\rch der z\veite Anstrich troch:en.
daun ilbcrtiincllt 111Cl11 mit Kalkmilch und Überzieht das Oan'l.e nach
'dem Troekncn noch chmw1 mit einer Wass'i::rdaslöslItlg:" be tchcnd
<lUS 2 Teilen \Vasserg!as l!lld 3 Teilcn Wasser. 1:'::lleIl  t1t  chiitzl.::I1
<lcu Anstrich (ahiHt mall auch alls .?S Tc1I1.::[\ gemahlel1em Schwer
spat, 1 Teil trocktnem Zinkweiß, 20 TeileJl \ Iasscr nlld 25 TcHeil
f" rbcn\\"asserpJas. Diese 1\18-ss(', die WÜhfC!JU des Gc:braucl1es
öfters t\!l1zusehiiHeJI1 iSl, wird nHt einem Pinsel sah a!]1 die
liolzcl-  l1f\!,etr(1g(,l1. Nach dem Trocknen wird der AnsIric!J wieder
holt. nil' -tIolzteilc, dic dcm Wettcr (]\jsgesetzt sind, \YCIIUc-t. man
zwed;:mÜßig einc AnstrichJlwsse an, die kein \VasscrgJas eutilült.
EilJc soJclw besteht aus einer Lcis!mg VOll 60 Teile!! \Vasscr,
'1'5 Teilen Rtll':l\: und 15 Teilcn Biftcl-snll: oder 3HS 14 Teilen

scIJ\,'€khaureÜ:; l() Teilen Borax, u,25 TeHen Bittelsafz
Anstrich kann nach Belieben :Farce

zugesetzt" werden. lilan schlitzt Holz knier wirksam gegen
FJammenangriff durch einen zwcimalilell Anstrich mit heißem
SteinkolJiel1teer, auf den man soro,t puh'eri'3-icrte. Ziegelscherben
aUIsiebt. Scholl nach eiiJigen Tagen bildet sich eine feste Kruste,
dje jede t'e!lersgeiahr ausschließt. Eine gute \Viderstandsfähigkeit
gegen reuer biete" auch tlo]zi:cHc, die eh\>a 14 Tage bis 3 \\'ochc!1
mit Oips\",-asser getränkt werdei!. Ebenso IälJt  ich ein \virksamet
Schutz gegen Fcuer durch eine!1 Zemcnt nstrici1 errekhen. Der
Zement wird dünn <:ngerÜhrt. Um die farbe a!!izl1hcHi;:J1 kann
Gips oder Sch1 mmkreide ZlJge-se!zt ,,;erden, 2.

Al£sstetlungswesen.
Ostmesse Kön!gsberg Pr, Dic . üssleUerbedingUIlgen Wr "die

Beschickung der ,"om 13: bis 18_ Ai1gust stattfinder::tlen FÜnften
Dcutschen Ostmesse sind c-rsdJiene!1. Die lierbsw!e5S0 wird sich:
gliedern in die Al1gcmdnc 1\bsiermessc-, die Tec!misdlc und Bau4
messe, s.owic die Land\\insdHtfH:che Maschinellmesse_ Die Aus
ste1!erbcdill ul1g:cn \\ cnlcl1 2.ikn Int 'ressente1t kostelllos zugesteHt;
PlatzbestclJun[eJ1 Hir die fIcrbstmcssc liegen bereits. in." großer.
Zahl VOJ", und es empfiehlt sich daher iiir aUe firmen. die an eine
ßcschkkun  der li(." bstmes$c denkcn, so - rühzeitig wie mög1ic-h
mit dem  \eßamt Königsber  Pr. in Verbindung zu irctcI1  od..

Wettbewerb.
Efbing. In dem \Veubcwerbc, den die Stadt Elbin;;: unter den

bedeutendsten BrüekenbatJansmltcll, DeursehJands zur Er1angnng
\'on P!iil1en Hir deli Neubau der "lionen BrUcke:' ausgesc-hiieben
hatte, ist der Entwl!ri der A] tien-(iese!lschai[ ,,Iiata" in Bresl;:m
tmtcr i\iitarhcit des StadtbaulJieistcrs K01\wiarz und der }'laschineuiabrik !:.iler.; angekauit worden. l{.

Rechtswesen..
Zur frage der Bestechung Yon Ange5tellt !1 dcr W ohmmj;{s'w

ämter. Ein Ingenieur, der bei! eineHl WohfJ!mgsamte ars Gut
achter angestellt \var, hatte i11 dieser seina sjgeJ:isch<lft ein Out
achH ;l abgeben miisse: , und zwar handelte es sich nitl Räume l
die 'fÜr die Zwecke einer KlinIk be,ülsPfHcht wurden_

Später tr t der}eni.,;:e, wekJu:r die Ri!.ume bege:!ute. ;:m äen
Ingenieur mit dem Ersuchen heran. doch Jafiir :LI! sor eJJ, daß er
die R iumc bestitumt, nnd 2\\ ilr moglich t bald. erhalte. tmd daWr
zahHe er dem Ingeniem eine nicht HncrhebHche Summe. Der
fru;enieur nahm dar:Hiihin nochmals die Besichtfgung: der R.äume
Yor Imd trat auch an stUndig bei dem \Vohmmgsar:ne beschättii;:te
AngcsteJlte mit dem Ersnchen ilerar!. di-e Angelegenheit scimel1w
stens zu erledigen.

Der Ingenieur \\':lr aui Gnud dieses T,1.tbestandes ...-am ZH»
stiimUgell La!1dgcric-hr wegen pass!YCr B sLech::mg bestraft:
\\ ordcn. mit der Re rijndul1g. er h:J.hc für das Versprechen der
Bcsdrlelluig:J!11g ei/Je!- bei dem \Vohlmng ;1!1Jte ;1nhäng[g'::!l, y_OiJ
j];1ll ocgntadncten Aru;c1cgellI1dt ein Geschenk angenommeu.

In seiner gcg-CIl dieses L"rtei! eingelegten Re\'iSioll mac:!te.
der Angeklagte- geltent!. er hJbc das Geld YOtl dem \Volmul1gs
SUcJ1CIlI..lel1 zu dem Zwe..::ke erh ltcn. um IiOc:!; etmuaI eine ß(;w
skhtigung der frag1icilcl1 Rihullc yorzunc!nnen uml um g,2gebel1e!1
faHs  cht in dieser Sache ab e;ebel!c:, Gutachten ;1.'1:dlZli
prÜfe!)_ Hierin doch u!JlHo;;:!kl! 1.;'[\\':l5 Unbi!!r,Q;e.<; geft!!Jden
\\ erden.

. fjjdesscn. hat da'> J\anl1nc:r ('l"k1i! da:> ,,"erur!cilellut.:: crkctJ\\t!t!s
lediglich bestiiti L Dfe NachViliilUu:, "eitcr:  J.e;; i111d
die EnrschEeßung Eber die AuireciHerha!mllg: cder de
OHtadI!c!Js gehörte u!\bedcuklk'l. zn delt Obliegenheiten dö An
;:!:ek!aglcn. Aber auch OlE' fönl{)f\!Hg: der Angelegcnheit. dil: der
Angeklagte wges<1gt J\IlU bCHieben haI. geht nich't Übet deu
l(:alJmc-n seiner Obliegenheiten !iÜ1;1US_ Denn jeder Ang:öteHte
einer BehÖrde IJ,lt dlC PilIcln. :so\n.' it aIs mog-JicIl iHr die Be.....
sdeuuig!ll!g der OcsdliUk einzutreten und dabei n1itzuwirKcu.(KaJJllUerger. 1. S" 867/2L) nL
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Statik.

Berechnung eines fachwerkträgers aus Holz.
VOll. Ing. Dr. phi!. V. 1"10 r t i g.

Der Träger dient zur Unterstützung eines Pappdaches; Stutz
weite 14,70 m; anschließende Feldweiten 5,00 und 5,62 m. Sparren
.abstand 67 cm.

Annahme der Trägerhöhe und Trager-Feldweite zu   = 14,70=1,05 m. 14 14
Belastung:

Einfaches Pappdach einseht. Sparren.
Bindergewicht . .
Schnee . . . . .
Zuschlag für Wind

35 kg/qm
30
75
10

zus. 150 kg{qm.

Belastung des Binders Q = 14.70 5,00-; 5.  . 150 = 11 700 kg,

nd eines feldes = }! Q!l = 830 [(g.

J. Berechnung der Spannkräite nach Ritter. (Abb. I.)
1. Obergurt.

Ogr = 07; fÜr den Schnitt a-a und den Drehpunkt 6 muß die
Glcichgewichtsbedil1gnng gdten  M = Oi mithin
5395' 6,30 - 830 (5' 1,05
+4'1,05+3'1,05+2'1,08
+ 1,05)+O,'1,05  (()

o, - 20900
1,05

= 19920 kg Druck,

142
n; QuerschniHsbestimrnung und Konstruktion.

1.0bergurt.
O..-r = 19920 kg; Jerf = 100. 19,92.1,05 2 = 2200 cm'. Mit R.ück.

sicht auf die folg-ende Untersuchung gewäblt 16(18 mit J y = 6144 cm'.
Rechnet mall nämlich mit einem Sparrendfllck im 7. .felde

P = 0,67 5,00 -;- 5,62 (35 + 75 + 10) =430 kg

und einem größten Moment von -  .£  105 = - 5iüD kg-cm in
Mitte Obergurf, so ergeben. sIch für den durch den Versatz deI
Diagonalen (4 cm Versatztiefe) geschwächten Querschnitt 15 111.: f
:tu 224 qcm und \V r =523-cm 3 .

Damit wird 6"d = l ::O +    o = 88 --t 11 = 99 kg/qcru.
Für die Knicksicherheit nach Tetmajer ergeben siclt die Werte'

"   19920 =69kg/qcm' i =11I= 1   =46' i.;= 105  23d 16. 18 ' Y F 288 "i 4,6
293 ( I ) 293CO  "d' 1- 0,00662' i = -69 (1 - 0,00662 '23) = 3,7.

Der in das 4. oder 5. Feld zu verlegende StoB wird a[  gerades
oder schräges Blatt ausgeführt und mit 2 Bolzen gesichert. Die
Drucktibertragung erfolgt unmittelbar dureh die Stiruflachen der
zusammenstoßenden tIölzer: eine bessndere Beanspruchung der
Bolzen findet nicht statt.

o:1a-° 1:;;';j;  -10-- ----..,1'" I''}. ,   ", lt"'),     " Q'0 "" if,....: ,
, I , , '" .1I,,,-I'8---- Y

--1,O,-.k--1.0,-.*--1.05 -:k--1.05-Jo- 1,05-%-1..05 -1'- 1. 5-'..L
-----------------7.35- nh____ n __ -tt-kn)11>0.1. - Mi.Hß

2. U n te r gur t.
U g , = 20340 kg. Ge.

wählt liolz lohe mit
F = 288 Qcm

AbzgLBolzen
loch' 16. 3 =
48 Qcm und
Versatz-Ein
schnitt 12. 4
= 43 Qcrn z u£. 96..

F=192 qcm

2. Uutergurt.
U gr = U i ; für den

Schnitt a -a u!ld den
Drehpunkt 7:
5395 . 7,35 - B30 (6' 1,05
+5'1,05 + 4 '1,05 +3 '1.05 +2,1,05 + 1,05) - U,

Vi =  ?_ Q = 20 340 kg Zug,
1,05

'1,05=0

3. D i ag 0 na I e n (S eh r ägen).
llll" Berechnung ihrer Spann kräHe bedient man sich der

GJeichgc\vichtsbediugung _"V = 0 für den abgeschnittenen Träger
teil; mithin muß für Di (Schnitt a a), das nach + D1 siI1 45° und
+ 01 CQS 45 Q zerlegt wird, die Gleichung gelten:

5395 -6' 830+DT sin 45° = 0;

darmls D1 = - Si:';SO = - O,   1 = 590 kg Druck.

In gleicher Welse werden die Diagonalen Dl -;-- DG berechnet:

Querkrait 01 = 5395 kg; Dt = - O   :l = -7630 kg';

Q,=5395-830 = 4565 kg: 0,=- O i;:l = -6450 kg:

Q,   4565 - 830 = 3735 kg; 03 = - o ; i1 = - 5290 kg:

Q,=3735-830=2905kg; 0,=- O :gil =-411Okg;
Q, = 2905 -830 = 2075 !<g. 0,   -  075..   - 2940 k.., 0,7071 ."
06   2075 -830 = 1245 !<g; 0, = - 0:; i1 = - 1750 kg.

4. Ver t i kai c n. (P fos t en!.
Zu ihrer Berechnung verwendet man wieder die Gleich

gewiclItsbcdillgUl1R'':-'V;:: Q); also für den Schnitt b b: 5395 - 830
-VI=O und

VI = 5395 - 830 = + 4565 kg Zug. ebenso werden:
V  = 03 = 3735 kg; V3 = 04 = 2905 kg;
V4 = O  = 2075 kg; V  = 06 = 1245 I\:g;
V, = 5395 - 6' 830 = 415 kg; .

V, muß  pal1l1ungslos sein, damit im Knotenpunkt 8 Gleichl(cwichtl1Crrscht.-=-

(r1. = 2 :;O = 105 kg!qcm.
Der Stoß \verde in die Mitte verlegt, muß 'Zllgsiche-r sein und

kam: mit Eisen- oder Iiolzlaschen gedeckt werden.
.fÜr die Eis enlaschen ergibt sich bei einer Stärke von 10 mm

eine Breite b = 2 . i 03.4 200 - = 85 --+- d mm. (d = BolzensW,rke),
Nimmt man die Biegungsfestigkeit der flußeisernen

Bolzen filr die Hur sclten auftretende voll e Bel ast 11 n g (der
Schuee bildet im vorliegenden FaHe die Hälfte der Gesamt
belastung) mit <1b = 1600 kg/qcm und den zuli-issigen Lei b II n g g
d r u c k fur Kiefer mit uI = 210 kg/qcm an, so wird nach P re u ß ;,,)
die Tragfähigkeit eines Bolzens von 32 Illm SUrkc

Q   0,775 d' f  = 0.775 . 3,2' JIi6oO: 216 = 4600 kg
und damit die Bolzenzahl auf jeder Seite des Stoßes

n= 203'!9 _'=S.
4600

Unter Annahme einer Über die Bolzenlänge g] eie h m Ü ß i g
ver te i I t e n Bel ast u n g und Vernachiässi Llng des ent
lastenden Leibungsdrllckes im Iiolz und der einspanncnden
Wirkung der BolzetJköpfe bzw. Muttern, wü.rde

=OhVV und Q= 8o- b W
8 b

flir d = 3,2 cm. W = 3,21 cm 3 , b = 16 cm und ub = 1600 !\:g/qcmist dann 8 1600 321
o - . 16' - 2568 kg,

also erheblich kleiner lind eHe Bolzenzahl mllßte  g5 ¥ = 8 werden.
Auf Ab s ehe r e 11 wiirden die beiden Bolzenquerschnitte

Os = 2 .   -  . 1000 = 16080 kg.
und auf L 0 c h wall ddr u c k 0,0 cm Laschenstärke)

OL = 2 . 3,2 . 1,0 . 2000 = 12800 kg aufnchmcn können.
(Schluß füI t,)

') Siehe ],Üng.1921, Nr. 76 H, so dieser leibd,riiÜ: "Eiscmc Bohen J!J1liCllz;b \I&
von PICI[, At Prel',ß.

&;brHtJeitung; Bauingenieur Kurt Prauser. C! Verlag; Pattl Steinkc, BresJaul, Sandstraße lO


